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Pressemitteilung     

 
Für klimafreundliche Mobilität, die alle mitnimmt 
 
Angesichts des bundesweiten Klimastreiks am 1. März fordert der Familienbund der Katho-
liken von Bund und Ländern politische Weichenstellungen für eine klima- und familien-
freundliche Mobilität. Der öffentliche Personennahverkehr muss zusammen mit der Bahn 
zu einer dauerhaft kostengünstigen und leicht verfügbaren Alternative zum Auto werden. 
Von der Bundespolitik erwartet der Verband außerdem ein generelles Tempolimit von ma-
ximal 130 km/h auf Autobahnen, um sowohl das Klima als auch Kinder und Jugendliche zu 
schützen. 

Berlin, 29. Februar 2024. „Nachhaltigkeit ist für uns als Familienverband eine Frage der Ge-
nerationengerechtigkeit und der Lebensgrundlagen von Familien. Dazu gehört auch eine 
Mobilität, die dem Klimaschutz dient und gleichzeitig Familien die Alltagsorganisation er-
leichtert“, erklärt Ulrich Hoffmann, Präsident des Familienbundes. 

Der Verkehrssektor überschreitet regelmäßig die nationalen wie globalen Klimaziele. Ein-
zige Ausnahme war die Zeit des Stillstands während der Corona-Pandemie. Dabei liegt die 
Vorgabe bei null Emissionen im Jahr 2045. Mit den bisher von der Politik beschlossenen 
Maßnahmen können die Treibhausgasemissionen im Verkehr nicht ausreichend gesenkt 
werden. Familien wiederum stellt der gegenwärtige Mangel an Alternativen zum Auto täg-
lich vor Herausforderungen, insbesondere im Umland jenseits der Ballungszentren, wohin 
viele aufgrund steigender Wohnkosten ausweichen müssen. Kinder und Jugendliche müs-
sen umständliche Wege zur Schule oder Ausbildung auf sich nehmen oder bleiben ganz auf 
das „Elterntaxi“ angewiesen. Die Eltern wiederum stecken vielfach im täglichen Pendlerver-
kehr fest und verlieren dabei wertvolle Familienzeit. Hinzu kommen finanzielle Belastungen 
aufgrund steigender Kosten für Diesel und Benzin.  

Der Familienbund setzt sich daher für eine umfassende Verkehrswende ein, die den öffent-
lichen Nahverkehr, die Bahn und das Fahrradfahren stärkt und zu einer echten, bezahlba-
ren Alternative zum motorisierten Individualverkehr macht. Dazu gehört auch der Ausbau 
des 49-Euro-Tickets zu einem dauerhaft finanzierten Angebot mit Vergünstigungen für Kin-
der und Jugendliche über das 6. Lebensjahr hinaus.  

Zusätzlich sieht der Familienbund die Bundespolitik in der Pflicht, ein allgemeines Tempoli-
mit auf Autobahnen einzuführen. In vielen Ländern Europas ist das bereits gängige Praxis. 
Ein Tempolimit reduziert den Verbrauch an Kraftstoffen deutlich und schont damit das 
Klima. Zudem erhöht es die Sicherheit auf den Straßen. „Ein Tempolimit von höchstens 
130km/h schützt das Klima, die Gesundheit und das Leben. Es sollte daher gerade mit Blick 
auf die junge Generation endlich umgesetzt werden“, begründet Ulrich Hoffmann die For-
derung des Verbands und ergänzt: „Der Wandel hin zu einer klima- und familienfreundli-
chen Mobilität ist überfällig. Gerade hier gilt der Grundsatz der sozial gerechten Klimapoli-
tik: es ist wichtig alle mitzunehmen und niemanden zurückzulassen.“ 
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Ohne Familien ist kein Staat zu machen. 
 
Der Familienbund der Katholiken ist der mitgliederstärkste Familienverband Deutschlands. Ihm 
gehören 26 Diözesan-, 10 Landes- sowie 11 Mitgliedsverbände an. Seit über 70 Jahren setzt sich 
der familienpolitische Fachverband für eine familiengerechtere Gesellschaft ein. Der Verband 
versteht sich als „Stimme der Familien“ – als Interessenvertretung aller Familien in Gesellschaft, 
Politik und Kirche. Die Rahmenbedingungen für Familien müssen nach Ansicht des Familienbun-
des so gestaltet sein, dass jede Familie – unabhängig von ihrer jeweiligen Ausprägung – bestmög-
lich gelingen kann.   
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